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Zitat von Palim

Aha, verglichen wird weiterhin mit anderen Berufen.

Dann ersetze „Vergleich“ durch „Gleichsetzung“. Vergleichen kann man vieles, aber man kann
nicht den Seiteneinstieg in den Lehrerberuf mit dem Seiteneinstieg in den des Richters
gleichsetzen.

Zitat von Palim

Sie sind also nicht allein im Fach versiert, sondern noch in vielen weiteren Disziplinen,
die auch alle Teil des Studiums wie auch des Examens waren.

Warum kann man das nicht als Spezialisierung ansehen?

Die Begriffe sind einfach nicht miteinander vereinbar. Man ist entweder
Spezialist oder Generalist, aber ein Spezialist qua Generalisierung, wie du das
schreibst, das ist ein Oxymoron.

Zitat von Palim

Warum wird dem die Fachlichkeit und die Professionalität abgesprochen?

Ich schrieb ausdrücklich „Damit ist keine Abwertung des Lehrerseins
verbunden. Genausogut könnte man einen Richter, Neurochirurgen oder Luft-
und Raumfahrtingenieur einen Fachidioten nennen, weil er eben nur eine Sache
kann/kennt, die aber bis ins Detail.“

Zitat von Palim

Wenn Lehrkräfte so viele Schnittmengen haben und es so einfach ist, einen anderen
Beruf berufsbegleitend zu erlenen, dann könnten ja Lehrkräfte auch in alle Berufe
wechseln, die eine Schnittmenge mit ihrer Ausbildung haben,

sie könnten also berufsbegleitend mit Learning by doing als Psycholog:innen oder
Richter:innen arbeiten oder in einem Beruf, dessen Studium einen Schnittmenge zu
einem Fach der Lehrkraft hat.
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In welchem Lehramtsstudium lernt man denn einen nennenswerten Anteil - sagen wir mal
wenigstens 40% - der Inhalte, die im Jurastudium vermittelt werden? Oder im
Psychologiestudium? Verlinke gerne mal eine Studienordnung.

Andere Beispiele fielen mir allerdings ein. Wer Germanistik auf Lehramt studiert, hat je nach
Schwerpunktsetzung einige Schnittmengen mit dem, was jemand an einer Journalistenschule
lernt oder in einem einschlägigen Studium. Aus eigener Erfahrung: Wenn die Arbeitsergebnisse
stimmen, dann kann man in diesem Bereich auch ohne einschlägige Ausbildung Fuß fassen. Mir
fällt auch jemand ein, der ohne spezifische Ausbildung etwas überarbeitet hat, das
jahrzehntelang unverändert gebaut worden war. Jetzt baut ein Unternehmen Prototypen. Das
alles, weil er mit seiner „Erfindung“ einzigartige Messwerte erreicht und eben nicht, weil ein
spezifisches Diplom an seiner Wand hängt. Dass derart auf den fünf bis fünfundvierzig Jahre
zurückliegenden Ausbildungsweg geschielt wird und die täglichen Arbeitsergebnisse fast völlig
außen vor bleiben, das kenne ich so nur vom Lehrerberuf.
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